
Überparteilicher Antrag der Gruppen SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN und CDU/FDP, 
sowie der Fraktionen von FWLG und DIE LINKE im Kreistag Göttingen 

 
SPD-Fraktionsbüro, Kreishaus, Reinhäuser Landstraße 4, 37083 Göttingen 
 Raum 047 
 Tel.: 0551-525-242 
 spd@landkreisgoettingen.de 
 
Gruppe CDU/FDP, Kreishaus, Reinhäuser Landstraße 4, 37083 Göttingen 
 Raum 048 
 Tel.: 0551-525-243 
 cdu@landkreisgoettingen.de 
 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktionsbüro, Kreishaus, Reinhäuser Landstraße 4,  37083 Göttingen 
 Raum 081 

                                                                                                                 Tel.: 0551-525-245 
                                                                                                                         gruene@landkreisgoettingen.de 

 
FWLG-Fraktionsbüro, Kreishaus, Reinhäuser Landstraße 4,  37083 Göttingen 
 Raum 049 

                                                                                                                 Tel.: 0551-525-244 
                                                                                                                         fwlg@landkreisgoettingen.de 

 
DIE LINKE-Fraktionsbüro, Kreishaus, Reinhäuser Landstraße 4, 37083 Göttingen 
 Raum 066 
 Tel.: 0551-525-108 
 dielinke@landkreisgoettingen.de 
 

 

      Göttingen, den 14.11.2012  

Sehr geehrter Herr Landrat! 
 

Setzen Sie bitte den folgenden interfraktionellen Antrag auf die Tagesordnung des 
Schulausschusses und die Tagesordnungen des Kreisausschusses am 11.12. und des Kreistages 
am 12.12.12. 
 

Der Schulausschuss und der Kreisausschuss mögen empfehlen, der Kreistag möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein verbindliches Schulsicherungskonzept für alle fünf 
Berufsbildenden Schulen im Landkreis Göttingen auf Grundlage einer Analyse zur Situation dieser 
Schulen im LK vorzulegen. 
 
Die fünf Berufsbildenden Schulen an den Standorten Göttingen, Hann.Münden und Duderstadt 
bleiben als selbständige Einrichtungen mit eigenen Schulleitungen erhalten, um kreisweit und 
flächendeckend angemessene Angebote beruflicher Qualifikation und schulischer Weiterbildung 
vorzuhalten. 
Der Sicherung des BBS-Standortes Duderstadt wird dabei Dringlichkeit beigemessen. 
 
Die Analyse soll mindestens folgende Fragen beantworten: 
 

• Welche aktuellen Schülerzahlen weisen die einzelnen Klassenstufen (Jahrgänge) der 
eingerichteten Bildungsgänge in den fünf BBSen des Landkreises auf? 

• Welche Bildungsangebote der BBSen führen zu Budgetdefiziten? 
• Wo bestehen Möglichkeiten, Budgetdefizite durch Strukturveränderungen zu minimieren? 

 
In den Lösungsprozess sollen (externe) fachlich versierte Personen und Institutionen in beratender 
Funktion einbezogen werden. Ein/e externe/e Moderator/in sollte den Lösungsprozess begleiten. 
 
Die Begründung erfolgt mündlich 
 
 
 

 

 


